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«Sie sind 
zusammengestanden  
und haben Lieder  
angestimmt, um sich  
zu beschäftigen.»
Mitja Staub
Regisseur

SONDERBEILAGE SOMMER

an schreibt das Jahr 
1943. Adelboden steht 
still. Die Hotels sind 
leer, die Männer sind an 
der Grenze, das Geld ist 
knapp. Ein Dorf mit 
2700 Einwohnerinnen 

und Einwohnern kämpft ums Überleben. 
Und dann passiert etwas, womit niemand 
gerechnet hat: Eine B-17 der US-Luftwaffe 
kommt fernab eines Flugplatzes auf einem 
Kartoffelacker bei Utzenstorf zu Boden – 
die erste Notlandung dieser Art in der 
Schweiz. Die Besatzung wird nach Adel-
boden gebracht. Und sie bleibt.

Auf einmal sind da rund 600 Ameri-
kaner und 700 Engländer in dem ruhigen 
Bergdorf, einquartiert in leeren Hotels. 
Offiziere und Unteroffiziere, ausgestattet 
mit Sold und Freiheit, aber verpflichtet, bis 
Kriegsende zu bleiben. Für die Bevölke-
rung bedeutet dies Hoffnung, Angst, Chaos, 
neue Chancen und neue Konflikte.

Ab dem 1. Juli bringen fünfzig Laiendarstel-
lerinnen und -darsteller diese aussergewöhn-
liche Episode der Schweizer Geschichte di-
rekt neben dem historischen Bahnhof 
Frutigen auf die Bühne. Im Zentrum werden 
nicht nur die grossen Ereignisse stehen, son-
dern auch die kleinen menschlichen Momen-
te wie Freundschaften, Missverständnisse, 
Mut und eine Liebesgeschichte, die bis nach 
Amerika führt.

Gesang als Zuflucht
«Musik spielt im Stück eine grosse Rolle», 
erklärt Regisseur Mitja Staub – und wer ihn 
kennt, spürt, wie sehr ihm dieser Aspekt am 
Herzen liegt. Denn die Präsenz der Musik ist 
kein Zufall, sie ist in der historischen Vorlage 
verankert. «Die amerikanischen Internierten 
in Adelboden durften nicht arbeiten und wa-
ren zum Warten verurteilt. Um sich zu be-
schäftigen, sind sie zusammengestanden und 
haben Lieder angestimmt», sagt Staub, der 
beim Verein Freilichtspiele Tellenburg be-

reits in der Vergangenheit Regie führte und 
in der Region Thun mit der Kulturlandbühne 
sowie dem Verein Winterzauber Erfolge fei-
ern konnte.

Mit dem neuesten Stück knüpfen die Frei-
lichtspiele Tellenburg an die erfolgreichen 
Produktionen «Agnes von der Tellenburg» 
(2022) und «Lötschberg» (2024) an. Der Ver-
ein will die Tradition weiterführen, erneut 
eine Geschichte aus der Talschaft rund um 
Frutigen auf die Bühne bringen, welche hei-
matverbunden aus dem historischen Leben 
der Region erzählt. Autor ist Ueli Bichsel. 
Nach intensivem Studium der noch vorhan-
denen Dokumente und nach Abklärungen in 
Adelboden schrieb er die Geschichte.� n
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Wenn ein ganzes Dorf Kopf steht
Diesen Sommer wird Frutigen zur Bühne – mit Emotionen, Humor und historischem Hintergrund.  

Der Verein Freilichtspiele Tellenburg präsentiert «The Singing Pilots»: Ein wahres Ereignis, das kaum bekannt ist,  
aber einst das Leben eines ganzen Dorfes auf den Kopf stellte. 

STEFAN KAMMERMANN

START AM 1. JULI  

Das Stück «The Singing Pilots» ist in Frutigen  
vom 1. Juli bis am 8. August zu sehen. Gespielt werden 
23 Vorstellungen. Tickets und weitere Informationen 
unter freilichtspiele-tellenburg.ch

Mitja Staub (rechts) führt beim Verein 
Freilichtspiele Tellenburg zum zweiten Mal 
Regie.  Bilder: zvg


